
III.

Vaterland und weite Welt

A. Aus öer bayerifchen ^eirnatp)

130. Mayertand, mein Kei matland.
Leonhard Wohlmnth.

G Bayerland, mein Heimatland,
ich grüße dich mit Mund und chandl
Du Land mit deinen gold'nen Auen,
an Früchten reich und reich an Wein,
wie bist du herrlich anzuschauen!
Dom Watzmann bis zur Pfalz am Rhein,
vom Säuling bis zum Saalestrand,
wie bist du schön, mein Vaterland!

Auch deine Farben, treu und wert,
sie sind im ganzen Reich geehrt:
dein Weiß, so hell wie Schwanenflügel,
wie Alpenschnee im Sonnenschein,
dein Blau, wie deiner Donau Spiegel
und wie die Atherglocke rein;
so weht es hoch, so glänzt es klar,
dies ruhmgekrönte Farbenpaar.

Dein Fürsten peil, mein Bayerland,
der als das schönste cherrscherpfand
den Weg zu jedem cherzen findet,
wie jedes ihm entgegen schlägt; —

der Freiheit mit Gesetz verbündet
und hoch das Löwenbanner trägt,
wie es in kühnem Siegesflug
der erste Wittelsbacher trug!
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